
 
 

Unser Kulturprogramm 2012 im Detail 
(Planungsstand 23. Dez. 2011) 

4. Jänner 2012 Neujahrskonzert mit dem Sorbischen Nationalensemble 
Das Sorbische National-Ensemble (Serbski ludowy ansambl) mit 
Sitz in Bautzen wurde im Jahre 1952 gegründet und pflegt, 
bewahrt und fördert die kulturelle Tradition und die kulturelle 
Entwicklung dieser Minderheit. Beim Neujahrskonzert in 
Schlanders werden Orchester, Chor, Solisten und 
Balletttänzer/innen  des Ensembles die Zuhörer/innen mit 
klassischen Ohrwürmern, mit sorbischen Klängen und 
sorbischen Tänzen ins Neue Jahr geleiten.  
Mitveranstalter: Musica Viva Vinschgau 

20. Jänner 2012 Faust,  
von Johann Wolfgang von Goethe mit Georg Kaser und Roland 
Selva (Regie: Marc Günther) 
Spritzig, witzig, unterhaltsam und dennoch berührend und 
bewegend haben sich Georg Kaser und Roland Selva dem 
bekanntesten Werk deutscher Theaterliteratur genähert. Ihr 
Faust, der in Brixen und Meran schon erfolgreich präsentiert 
wurde, ist nun erstmals auch im Vinschgau zu sehen. 

2. Februar 2012 Piaf – Szenen und Chansons aus dem Leben der Edith Piaf in 
einer Inszenierung des Wiener Volkstheaters 
Ihr Name ist Legende: Edith Piaf stieg mit ihren Chansons über 
Liebe und Leidenschaft von der Straßensängerin zum Weltstar 
auf. Maria Bill lässt den „Spatz von Paris“ in dieser 
Konzertshow auferstehen. 20 der bekanntesten Chansons, 
darunter Milord, Mon Dieu, La vie en rose und Non, je ne 
regrette rien,  spannen den Bogen über ein Leben, das von 
Triumphen und Katastrophen geprägt war. 
In Zusammenarbeit mit dem Südtiroler Kulturinstitut 

17. Februar 2012 Kabarett mit Markus Linder 
Der Musiker und Kabarettist wird ein auf Südtirol und Schlanders 
zugeschnittenes Kabarettprogramm am Freitag nach dem Unsinnigen 
Donnerstag präsentieren und in der zweistündigen Veranstaltung 
auch mit den besten Szenen aus seinem Musik- und 
Kabarettprogramm das Publikum unterhalten. 

13. März 2012 Makhulu, von der South African Musical Group 
Die neue Produktion der erfolgreichen South African Musical 
Group konzentriert sich auf die Wurzeln afrikanischer 
Traditionen und Legenden. In Makhulu nimmt das Ensemble 
das Publikum mit auf eine fantastische Reise in magische 
Welten voller Zauber, Rhythmus und Farben. Afrikanische 
Legenden und Traditionen stehen im Mittelpunkt der 
Handlung, der die schier unerschöpfliche Energie und 



akrobatische Körperbeherrschung der Tänzer sowie die 
mitreißenden Rhythmen von Xolisile Nkosi und die 
unwiderstehliche Lebenslust der Darsteller/innen Leben 
einhauchen. 

23. und 24. März 
2012 

Pippi Langstrumpf und Räuber Hotzenplotz 
In einer Produktion des „theater tabor“ 
theater tabor, eine Theatergruppe rund um den russischen 
Regisseur Anatoli Gluchov, besteht seit dem Jahr 2000 und hat 
im österreichischen Ottensheim sein Zuhause. Die Inszenierung 
dieser beiden Klassiker der Kinderliteratur wird nicht nur die 
kleinen Vinschger erfreuen. 

30. März 2012 Volpone von Ben Jonson,  
in einer Inszenierung des Hessischen Staatstheaters Wiesbaden 
Das Lob der Frankfurter Rundschau vom 10.11.2009 für die 
Wiesbadener Inszenierung dieser klassischen englischen 
Komödie verspricht ein fulminantes Theatererlebnis: [Fritschs] 
‚Volpone‘ (…) ist eine fabelhafte Mixtur aus Tüftelei und 
Enthemmung. (…), die Schauspieler in diesem kuriosen 
Konstrukt von 111 Minuten und einer zunehmend geblümten 
Wand laufen von Anfang an auf Hochtouren. Volpone ist Rainer 
Kühn, der Spinnenmann, der seinen langgliedrigen Körper 
klappt, wie die Umstände (Verbrechen) es erfordern, und dem 
die Freude am Schurkischen (…) aus jedem Glotzauge springt. 

9. April 2012 
(Ostermontag) 

Bertold Stecher und Ensemble 
Der Malser Trompeter Bertold Stecher, der schon mit dem 
Europäischen Jugendorchester, dem Gustav Mahler 
Jugendorchester sowie mit pro brass gespielt hat, hat mit vier 
weiteren jungen Musikern ein Ensemble zusammengestellt, das 
sich erstmals einem großen Publikum mit ihren 
Interpretationen barocker, klassischer und moderner Musik 
präsentiert. 

20. April – 6. Mai 
2012 

Von Rudi Mair, mit der Theatergruppe Kortsch sowie mit 
Schülerinnen und Schülern der Grundschule Kortsch, der 
Mittelschule Schlanders und der Fachschule für Hauswirtschaft 
Kortsch 
Bei dieser aufwändigen Theaterproduktion mit viel Musik und 
überschäumender Energie wird uns Rudi Mair  nach dem Erfolg 
seines Musiktheaters „Morgenrot“ wieder zeigen, wie viel 
schauspielerisches Talent und Können in unseren Kindern 
schlummern. 

Ende Juni 2012 Südtiroler Jazzfestival 
Wie schon in den vergangenen Jahren wird auch 2012 im 
Rahmen des Südtiroler Jazzfestivals ein Jazzkonzert im 
Kulturhaus Karl Schönherr in Schlanders angeboten. 

  
 

2. September 2012 Oper und Operette mit dem Concilium Musicum Wien 
Das renommierte Ensemble um die Familie Angerer wird bei 



diesem Konzerte Arien und Lieder aus „Die Zauberflöte,“ „Die 
Fledermaus,“ aus „Gräfin Mariza“ und „Don Giovanni“ zum 
Besten geben sowie Werke von  Johann Strauß, Joseph Bayer 
und Carl Millöcker auf Originalinstrumenten spielen.  

14. September 
2012 

Der Bär, Komödie von Anton Tschechow 
Das Kölner Theater „die baustelle“ hat Tschechows Komödie 
temporeich inszeniert und mit tschechischen Zigeunerliedern 
untermalt. Tschechows Witz, Anna Stijohanns musikalische 
Arrangements, Bettina Montazems Dramaturgie und Stefan H. 
M. Weiß’ Regie  werden auch beim Vinschger Publikum 
Anklang finden.  

21. September 
2012 

Herbert Pixner und die Joe Smith Band 
Innovative Volksmusik, verbluest und verjazzt in Swing, Soul, 
Funk und lateinamerikanischen Rhythmen (Marke "Herbert 
Pixner").  Der wohl im deutschsprachigen Raum zur Zeit 
erfolgreichste Südtiroler Musiker Herbert Pixner und die Joe 
Smith Band: ein Novum mit einer faszinierenden, neuen 
Soundmischung und natürlich den eigenen Arrangements.  

10. Oktober 2012 Tom Tom Crew 
Rund um den Globus wird diese junge und berühmte 
australischen Tanz- und Musikgruppe reisen, um ihre packende 
Bühnenshow mit spektakulären Tanz- und Akrobatikeinlagen 
und mit pulsierenden Hip-Hop-Rhythmen erstmals in Südtirol 
zu zeigen. Nicht nur Jugendliche werden von den 
atemberaubenden Breakdance-Einlagen und den zirkusreifen 
Akrobatik- und Tanznummern begeistert sein. 

23. Oktober 2012 Gastspiel in Zusammenarbeit mit dem Südtiroler 
Kulturinstitut 
Auch in der Spielzeit 2012/13 wird das Südtiroler Kulturinstitut 
viermal nach Schlanders kommen und den zahlreichen 
Vinschger Freunden des Kulturinstituts eindrucksvolle 
Inszenierungen aus der deutschsprachigen Theaterlandschaft 
präsentieren.  

9. – 20. November 
2012 

Theaterverein Schlanders 
Der Theaterverein Schlanders, der gerade mit Daniele Montini 
Alber die Komödie „Und alles auf Krankenschein“ inszeniert, 
wird auch im November 2012 wieder mit einem neuen Stück 
im Kulturhaus Karl Schönherr auftreten. 

Mitte/Ende  
November 2012 

Kinderstück der Vereinigten Bühnen Bozen 
Im Herbst 2012 werden die Vereinigten Bühnen Bozen mit 
einem Kinderstück auf Südtiroltournee gehen und dabei auch 
in Schlanders Station machen. 

24. November 
2012 

Alps Move – Tanztheater: Here Because We’re Here  
Here Because We’re Here ist eine Tanztheater-Performance mit 
einem humorvollen Blick auf einen absurden künstlerischen Prozess. 
Eine Aufzeichnung aus einem Tag im Leben einer kleinen 
Artistentruppe, die sich damit abkämpft, die beinahe unmögliche 
Aufgabe einer gemeinsamen Kreation zu schaffen. Wir befinden uns 



an Bord eines Schiffes mit zu vielen Kapitänen, die uns stets in die 
Irre führen. Am Ende fühlen sich auch alle im Publikum beinahe als 
Teil dieser Ansammlung exzentrischer Künstler.  

30. November 
2012 

Gastspiel in Zusammenarbeit mit dem Südtiroler 
Kulturinstitut 
Die Termine für die vier Gastspiele des Südtiroler 
Kulturinstituts in Schlanders sind schon fixiert: das genaue 
Programm wird alljährlich Ende August der Öffentlichkeit 
vorgestellt.. Bis dahin werden die Bühnen und Stücke, die in 
Südtirol in der Spielzeit 2012/13 gezeigt werden, von Peter 
Silbernagl geheim gehalten.  

11. Dezember 
2012 

Oh kommet doch all – Die etwas andere Weihnachtslesung 
mit Joesi Prokopetz 
Der österreichische Kabarettist wird die lustigsten, bösesten, 
unheiligsten, zynischsten, satirischsten, irrsten und 
ausgezucktesten, mit einem Wort –die schönsten – 
Weihnachtsgeschichten in szenischer Lösung vortragen und 
vortanzen! Gereimtes und vor allem Ungereimtes bekommt 
man zu hören und zu sehen, Geschichten vom Vortragenden 
selbst, von Gerhard Polt, Loriot, Martin Suter, David Sedaris, 
John Irving, Peter Meissner und anderen mehr.  Joesi 
Prokopetz verspricht: Da bleibt kein Auge trocken, kein Herz 
betrübt und keine Seele unerlöst. 

Besonderheiten im Kinoangebot 2012 des Kulturhauses Karl Schönherr  

1) Lange Nächte des Films  

In Zusammenarbeit mit der Umweltschutzgruppe Vinschgau wird am 4. Februar 2012 zu 
einer „Langen Nacht des giftigen Films“ ins Kulturhaus Karl Schönherr geladen. Drei 
Umweltfilme, voraussichtlich "Unser täglich Gift", "good food - bad food", "Mit Gift und 
Genen", werden eine Filmnacht lang in unserem Kino laufen. Zwei bis drei weitere lange 
Filmnächte  sollen im Laufe des Jahres 2012 folgen: eine Stummfilmnacht (mit Live-
Klavierbegleitung), eine Nacht des Action-Films und eine Nacht mit Klassikern des 
Liebesfilms. 
 
2) Filmpremiere am 15. Jänner 2012 um 15 Uhr: „Martl vom Sonnenberg“ 

Astrid Kofler hat einen berührenden Dokumentarfilm über das Bergbauernleben von Mayr 
Martl und seiner Schwester Emma produziert, die beide den Falegg-Hof oberhalb von 
Kortsch/Allitz bewirtschaften. Der Film, ein wunderschönes, leises Porträt vom Leben am 
Berg, ist weit mehr als eine Darstellung eines Pächterlebens. Der Kameramann und 
Produzent des Filmes, Günther Neumair, hat Martl zwischen 2007 und 2011 insgesamt 24x 
besucht, er hat ihn und seine 2010 verstorbene Schwester Emma bei all den Tätigkeiten 
gefilmt, die im Laufe von Jahren anfallen, beim Holzhacken, Kochen, Werkeln im 
Gemüsegarten, beim Schafescheren, Klauenschneiden, Heueinholen, Almauftrieb und 
Almabtrieb etc.    
Martl und seine Schwester erzählen vom kargen Leben früher, von der Schulzeit, von den 
Eltern, vom Leben hoch oben, von Krankheiten; dazu kommen einige O-Töne von Nachbarn, 
die helfen, von Frieda Weißenhorn, aber auch von Hermine, die nun oben am Hof nach dem 



Rechten sieht, seit Emma tot ist. Da sich die Dreharbeiten über 4 Jahre hinzogen, sieht man, 
wie Martl sich selbst verändert, wie er mit Krankheit, Tod, Arbeit umgeht, wie er sich nach 
dem Tod seiner Schwester wieder aufgerafft und einen Neuanfang gewagt hat.  
Die 80-Minuten-Dokumentation besticht neben den eindrucksvollen Charakteren auch durch 
wunderschöne Landschaftsbilder und Naturaufnahmen.  


